
Apodemus sylvaticus
Waldmaus, Long−tailed Field Mouse

[ Mammalia , Rodentia , Muridae ] 

Merkmale
Kleiner, Augen und Ohren nicht so groß wie bei der Gelbhalsmaus. Insgesamt etwas dunkler als die
Gelbhalsmaus; Oberseite mehr graubraun, Unterseite weißgrau, an den Flanken weniger deutlich
abgesetzt. Ockerfarbener Brustfleck oder Längsstrich, der auch fehlen kann. Schwanz meist etwas
kürzer als Körper, mit 130−180 Schuppenringen. 

Verbreitung
Häufigste Langschwanzmaus in Mitteleuropa. Eurasien bis zum Altai, im Süden bis Palästina und
NW−Afrika. 

Biologie
Lebensraum: Weniger an den Wald gebunden, sondern auch auf Feldern, in Feldgehölzen und in
der offenen Landschaft anzutreffen. Im Winter gelegentlich auch in Häusern. 

Lebensweise: Ähnlich Gelbhalsmaus, lebt jedoch mehr am und im Boden in Synusien
(Lebensgemeinschaften) mit Wühlmäusen und Spitzmäusen. Benutzt Wühlmaus− und
Maulwurfsbaue. 

Ernährung: Hauptsächlich Samen aller Art. Insekten nur zu einem geringeren Anteil als die
Gelbhalsmaus. 

Baue: Gänge im Boden, bis zu 50 cm tief, meist relativ kurz und mit mehreren Ausgängen
ausgestattet. Die Nestkammer wird mit trockenen Laub ausgepolstert. 

Aktivität: So gut wie ganz nachtaktiv. 

Alter: 4−5 Jahre in Gefangenschaft, etwa 6−8 Monate im Freiland. 

Bestimmung

! Die Waldmaus gleicht der Gelbhalsmaus (Apodemus flavicollis) 
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